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Amſchan im Auslande.
Unſere Liberalen ſollten ſich mit ihren ſ ch w ediſ ch en

Geſinnungsgendöſſen tröſten. Auch dieſe agitieren ſeit
Jahren ſchon mit beiſpielloſer Skrupelloſigkeit gegen die
konſervativen Parteien, ohne daß es ihnen gelingen will,
die Bevölkerung von der alleinſeligmachenden Jdee des
„Fortſchritts“ zu überzeugen. Jm Gegenteil, im Bewußt
ſein ihrer eigenen Ohnmacht haben ſie ſich in ein förmliches
Kartellverhältnis mit der Sozialdemokratie eingelaſſen.
Unter der Parole „gegenſeitiger, fruchtbringender Zu
ſammenarbeit“ in den von der Rechten „bedrohten“ Wahl
kreiſen hat man die Wählerſchaft mit dem Argument zu be
ſchwichtigen geſucht, es ſeien ſo viele gemeinſame Reform-
punkte auf den beiderſeitigen Programmen vorhanden, daß
beide Parteien, bürgerlicher Radikalismus und Sozial
demokratie eigentlich nur auf Pferdelänge voneinander ge
trennt erſcheinen uſw. uſw. Die Linke hat ſich indeſſen mit
dieſem Schlagworte von der „politiſchen Pferdelänge“ ihr
eigenes Grab gegraben. Jedenfalls leidet es keinen Zweifel,
daß dem modernen und konſervativen Flügel durch die
Etablierung der radikalen Alliance eine Waffe in die Hände
gegeben worden iſt, die bei geſchickter Benutzung ihre
Wirkung auf die im großen ganzen entſchieden anti
ſozialiſtiſch geſinnten Bürgerkreiſe, denen noch heute die
Schrecken des 1909er Generalſtreiks in den Gliedern ſtecken,
nicht verfehlen wird. Die bevorſtehenden Neuwahlen zur
Zweiten Kammer werden den Liberalen für ihre Selbſt
entmannung und Genoſſenkriecherei aller Vorausſicht nach
einen tüchtigen Denkzettel geben. Jedenfalls aber beweiſt
das Beiſpiel Schwedens wieder einmal, daß die Demokrati
ſierung eines Staates ſich allein vollzieht auf Koſten des
Liberalismus, und der Grund war bisher immer
wieder derſelbe: Waffen brüderſchaft mit der Sozial-
demokratie, der die Geſinnun gs brüderſchaft in Kürze
folgt.

Die franzöſiſche Republik mit ihrem „Volks-
parlament“, aus welchem ſich ſtets bisher in der Geſchichte

und ſo auch hier ein echtes, rechtes „Geldſacks-
parlament“ entwickelt hat, kann es zum Zorn der Genoſſen
in Sachen Lebensmittelteuerung noch weniger
recht machen, als der preußiſche „Junkerſtaat“. Ja, im
demokratiſchen Lande hat die „von der Mehrheit der
Kammer (des Volkes) gewählte Regierung“ ſogar kühl jede
Demonſtration gegen die gegenwärtige Teuerung ver

boten und der „Wille des Volkes“ wird hübſch ſchweigen.
Wieviel demokratiſcher ſind demgegenüber andere Miniſter!
Der demokratiſchen Preſſe graut jetzt ſelbſt vor den Er
ziehungserfolgen, die ſie mit ihrem alles verhetzenden radi-
kalen Ton ſeit Jahren erreicht hat. „Die Gewohnheit, in
Maſſen zur Gewalt zu greifen“, um etwas zu erreichen, iſt
ein Teil unſerer Sitten geworden,“ ſagt das „Journal des
Débats“. Man hat ſie ermutigt durch die Desorganiſation
der Verwaltung, durch die Strafloſigkeit der Aufwiegler,
durch die Schwäche der Gerichte und der Kammern, die ſich
mehr als einmal unter dem Druck der Emeute improvi-
ſierte Geſetze haben abdringen laſſen. „Wir leiden an einer
wirklichen ſozialen Krankheit, die gewiß noch geheilt werden
kann, aber es wäre höchſte Zeit, ihre Verwüſtungen
energiſcher zu bekämpfen, als es bisher geſchehen iſt.“ So
das „Journal“. Wir meinen, ſeine Klagen enthalten auch
für uns ganz beachtenswerte Mahnungen und Parallelen.

Die franzöſiſche Schweſterrepublik, Portugal, hat
neben ähnlichen innerpolitiſchen Schwierigkeiten auch noch
andere Sorgen zu tragen. Die Finanznot, die allerdings
ſeit langen Jahren für das Land ein ſchlimmes Uebel war,
hat unter der republikaniſchen Staatsform eine erſchreckende
Geſtalt angenommen. 1910 betrug das Defizit im Staats
haushalt 25 Millionep, heute ſind es bereits 55 Millionen.
Um dem Maſſenrufe panem et circenses zu genügen, haben
die republikaniſchen Regierungsmänner in unverantwort-
licher Weiſe mit den Staatsgeldern gewirtſchaftet. Allen
gewiß an ſich durchaus notwendigen Ausgaben, wie die Er-
höhung der Beamtengehälter und des Soldatenſoldes,
ſtanden keinerlei Mehreinnahmen gegenüber. Die Unter-
drückung der vielen Aufſtände an allen Ecken des Landes hat
ebenfalls ungeheure Summen verſchlungen, wie denn über-
haupt die innerpolitiſchen Wirren der Entfaltung der wirt-
ſchaftlichen Kräfte hindernd im Wege ſtehen. Handel und
Verkehr ſtocken und vermindern ſo auch das Soll der Staats
einnahmen, namentlich an Zöllen. Es wird daher dem
Miniſterium nichts anderes übrig bleiben, als eine Steuer-
erhöhung. Damit dürfte es jedoch die „Cavalieros“ ſehr un
ſanft aus den Schlaraffenträumen herausreißen und
damit auch wohl ſelbſt bald von der Bildfläche verſchwinden.

Jn Argentinien klären ſich die Verhältniſſe in der
inneren und äußeren Politik mehr und mehr, was im
Intereſſe der vielen Tauſenden von deutſchen Anſiedlern zu
begrüßen iſt, die als rühmenswerte Ausnahme hier ihre
Nationalität zu erhalten trachten. Jm Jnnern iſt all
mählich Ruhe eingetreten, wenn auch einzelne Reibereien
und Auseinanderſetzungen mit Räuerbanden und Jndianern
noch lange nicht von der Tagesordnung verſchwinden werden,
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und auch auf dem Gebiete der äußeren Politik hat es weſent
liche Erfolge zu verzeichnen. Der Schiedsgerichtsvertrag
mit Uruguay iſt auf 10 Jahre verlängert worden, und der
Sanitätskonflikt mit Jtalien ſteht vor ſeiner Beilegung,
beides Angelegenheiten, die lange Zeit den Keim zu gefähr-
lichen Unſtimmigkeiten in ſich trugen. Eines ſteten Auf
ſchwunges aber erfreut ſich Argentiniens wirtſchaftliche Ent-
wicklung. Der Export erreichte im erſten Semeſter dieſes
Jahres einen Wert von 197 637 000 Peſos Gold, etwa
3 279 000 Peſos Gold mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres, und dies trotz des geringen Ernteausfalles von
Lein und Totalverluſtes der Maisernte u. a. m. Dieſer
Entwicklung Argentiniens ſtehen wir durchaus ſympathiſch
gegenüber trotz aller dankenden Ablehnung für die ge
frorenen Produkte ſeiner Viehzucht.

Die deutſchen Hilfsgelder für die
ruſſiſchen Revolntionäre.

Die Mordtat Bagrows hat die Aufmerkſamkeit
wieder auf die Vorgänge bei unſeren öſtlichen Nachbarn hin-
gelenkt, wo der ſtets aufs neue aufflammende blutige Kampf
zwiſchen den Staatsbehörden und den vor keinem Verbrechen
zurückſchreckenden Sozialrevolutionären eine friedliche Ent-
wicklung des an Naturſchätzen ſo reichen Landes immer
wieder verhindert.

Bekannt iſt die weitgehende Herzensneigung, die
unſere Sozialdemokraten den riuſſiſchen
Schreckensmännern entgegenbringen. Als beſonderer „Fach-
mann“ auf dieſem Gebiete pflegt ſich der preußiſche Land-
tagsabgeordnete Dr. Karl Liebknecht „auszuzeichnen“;
alljährlich beantragt er auf dem Parteitage eine Erklärung,
in der den befreundeten Revolutionären jen-
ſeits der Oſtgrenze brüderliche „Sympathie“ zum
Ausdruck gebracht wird. Diesmal wurde die Sache dadurch
beſonders bedeutſam, daß der Mordanſchlag auf den ruſſi
ſchen Miniſterpräſidenten Stolypin gerade während der
Jenaer Parteitagsver handlungen erfolgte.
Karl Liebknecht ließ es ſich natürlich nicht nehmen, in der
Rede, in der er die Sympathie- Erklärung für die
ruſſiſchen Geſinnungsfreunde begründete, auf den Fall ein
zugehen. Er gab der freudigen Zuſtimmung zu
dem Mordanſchlag in etwas verblümter, aber für
jeden Kundigen durchaus verſtändlicher Sprache Ausdruck,
indem er (am 16. September) ſagte: „Jm gegenwärtigen
Moment hat unſere Aktion nicht nur platoniſche Bedeutung.
Jn Rußland iſt die Arbeiterbewegung zweifellos im Auf-
ſteigen begriffen Wenn man an vergangene Zeiten
zurückdenkt, wie damals eine Periode der Revolution durch
Attentate begonnen hat, ſo wird man die Nachricht von dem
Attentat auf den Staatsſtreichler Stolypin
nicht un bemerkt vorübergehen laſſen.“ Vor
den letzten vier Worten machte Liebknecht eine kleine Pauſe,
um anzudeuten, daß er hier eigentlich etwas anderes ſagen
wollte. Die verſtändnisvoll lächelnden „Genoſſen“ ergänzten
natürlich: „mit herzlicher Freude begrüßen“.
Dafür iſt der deutſche „Spießer“ eben noch nicht ganz „reif“!

Die deutſche Sozialdemokratie beſchränkt
ſich bekanntlich in Sachen der ruſſiſchen Revolution keines-
wegs auf Sympathie- Erklärungen und für „Kenner“ be-
rechnete Beifallsreden. Jm Bericht des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes auf dem Parteitag in Eſſen 1907 heißt es
auf Seite 51: „Für die Opfer der ruſſiſchen Revo-
lution ſind nicht weniger als 339 612,93 Mark auf-
gebracht worden.“

Zur Beleuchtung dieſer Angabe ſind jetzt auf dem Jenger
Parteitage einige Anhaltspunkte geboten worden. Bebel
ſagte in ſeiner Rede vom 11. September (nach dem „Vor-
wärts“ vom 12. September): „Wir ſind materiell und
finanziell für die ruſſiſche Revolutioneingetreten und haben eine halbe Million
dafür aufgebracht.“ Auch der „Genoſſe“ Dr. Karl Lieb-
knecht berührte die Angelegenheit. Er bemerkte am
12. September gelegentlich: „Es handelt ſich um Wichtigeres
als die Gewährung von Geldmitteln an die
ruſſiſche Revolution, von denen Bebel ſprach.“
Der Verfaſſer des im „Vorwärts“ erſchienenen offiziellen
Berichts hat übrigens die Worte des Jarteip e ein wenig
friſiert. Jn Wirklichkeit bezifferte er den Beitr
Betriebskoſten der ruſſiſchen Revolution auf „mehr als
eine halbe Million“, wie alle von der ſozialdemo-
kratiſchen Parteileitung unabhängigen Berichterſtatter ohne
Unterſchied feſtgeſtellt haben. Jedenfalls wiſſen wir jetzt,
daß die frühere Behauptung, wonach es ſich um milde Gaben
für die „Opfer“ der ruſſiſchen Revolution gehandelt haben
ſollte, Schwindel war, und daß auch die bisherige An
gabe über die Höhe der Leiſtung falſch, und zwar viel
zu niedrig war ein nicht zu unterſchätzender Beitrag
zur Beurteilung des Wahrheitswertes offigzieller Dar
ſtellungen des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes in
ſolchen Fällen, in denen das Bekanntwerden des wirk-
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Für den großen ſchwediſchen Streik im Jahre
1909 ſind den deutſchen Arbeitern nach der offiziellen Angabe
der gewerkſchaftlichen Preſſe 1313 000 Mark aus der
Taſche genommen worden. Alſo allein für Rußland und
Schweden hat man binnen kurzer Zeit die deutſche Arbeiter
bevölkerung ſozialdemokratiſcherſeits um faſt zwei
Millionen Mark eerleichtert. Werden unſere
Arbeiter dieſes Ausplünderungs ſyſtem nicht
endlich einmal ſatt bekommen?

Deutſches Reich.
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron

prinz hat ſich Sonnabend nachmittag im Automobil zu ein-
Pirſchaufenthalt nach Jagdſchloß Olberg bei Aken

egeben.
Bei dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter fand

Sonnabend abend zu Ehren des Botſchafters Cambon und
Frau ein Diner ſtatt, zu dem außer Herrn und Frau
Cambon auch Fräulein Cambon, verſchiedene Herren des
Auswärtigen Amtes, darunter Unterſtaatsſekretär Zimmer
mann, und der Geſandte Freiherr von Wangenheim geladen
waren.

Das amtliche Wahlergebnis in der Düſſeldorfer
Reichstagserſatzwahl. Bei der am 19. September vorge-
nommenen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Düſſeldorf
betrug die Zahl der Wahlberechtigten 104 788; es wurden
abgegeben 70 406 Stimmen, von denen 70 175 gültig waren.
Davon entfielen auf Haberland (Soz.) 34 071, auf Dr.
Friedrich (Zentr.) 29291, auf Dr. Breitſcheid (Demokrat)
3315, auf Herkenrath (Deutſchnat.) 3148, auf Choziſzewski
(Pole) 329 Stimmen. Zerſplittert waren 21 Stimmen.

Ausnahmetarif für beſtimmte friſche Feld und Garten
früchte und beſtimmte Hülſenfrüchte. Ueber weitere Tarif-
herabſetzungen für die Zeit vom 23. September 1911 bis
einſchl. 31. Mai 1912 wird amtlich mitgeteilt. Es tritt ein
Ausnahmetarif in Kraft:

A. friſche Feld- und Gartenfrüchte, folgende:
a) des Spezialtarifs I:

Blumenkohl, Roſenkohl, Spinat, Teltower Rübchen.
b) des Spezialtarifs II:

1. Gurken,
2. Peterſilie und Peterſilienwurzeln, Sellerie, Porree

(Lauch), Meerrettich, Rettich, Radieschen, auch Suppen-
und Gewürzkräuter,

3. Speiſezwiebeln und Knoblauch,
4. Kohlrabi (Oberrüben),
5. Salat aller Art und Kürbis.

c) des Spezialtarifs III:
Kohl (Kraut) aller Art (mit Ausnahme von Blumen-
und Roſenkohl,
Rüben (mit Ausnahme von Zuckerrüben, Futterrüben
und Teltower Rübchen).

B. Hülſenfrüchte, folgende:
Bohnen, Erbſen, Linſen.

Sämtlich bei Aufgabe als Frachtgut.
Frachtberechnung:

I. bei Stückgut: für das halbe wirkliche Gewicht, mindeſtens
20 Kilogramm, zum Spezialtarif für beſtimmte Stück-
güter.

II. bei Wagenladungen zu 10 Tonnen.
Zu Aa: 50 Prozent der Frachtſätze des Spezialtarifs I,
zu Ab: 50 Prozent der Frachtſätze des Spezialtarifs II,
zu Ac: 50 Prozent der Frachtſätze des Rohſtofftarifs,
zu B: die vollen Frachtſätze des Rohſtofftarifs.
ei Wagenladungen zu 5 Tonnen:

3 und Ab: 50 Prozent der Frachtſätze der Klaſſe

zu Ac: 50 Prozent der Frachtſätze des Spezialtarifs II,
zu B: die vollen Frachtſätze des Spezialtarifs II.

Bei Wagenladungen an Gemeindebehörden und ge
meinnützige Organiſationen, die dieſe in Ausübung
gemeinnütziger Tätigkeit ſowie an gewerbliche Unter
nehmer, die dieſe an eigene Angeſtellte zu oder unter den
Selbſtkoſten zum Selbſtverbrauch abgeben, werden berechnet:

1. für die unter Ac angefuhyrten Güter 65 Prozent der
Frachtſätze des Rohſtofftarifs (für 10 Tonnen) und des
Spezialtarifs II (für 5 Tonnen),

2. für die unter B angeführten Güter die um 15 Prozent er-
mäßigten Frachtſätze des Rohſtofftarifs (10 Tonnen) und
des Spezialtarifs II (5 Tonnen).

Der Ausnahmetarif gilt nur für Sendungen, die im Deut-
ſchen Reiche verwendet werden.

„Kleine Mittel“ bei der Steuerhetze. Die Agitatoren
des roten Blocks ſind unübertrefflich darin, auch die
„kleinſten Mittel“ zur Aufwiegelung der Volksmaſſen gegen
die Reichsſteuern auszunutzen. So berichtete nach einer
Mitteilung der „D.-Soz. Bl.“ (16. September) ein Ham-
burger Fortſchrittsorgan, daß im Herbſt ſchon eine Reform
der Fahrkartenſteuer in ſicherer Ausſicht ſtehe, durch welche
die Steuerſätze für die 1. und 2. Klaſſe vermindert
werden ſollten. An der Steuer pflicht der 4. Klaſſe ſolle
nichts geändert werden.

Dieſe Mitteilung muß im Volke die Vorſtellung er
wecken, als wenn man den Benutzern der beiden oberſten
Wagenklaſſen ihre Steuerlaſt erleichtern, den armen
Teil den der 4. Klaſſe aber keine Erleichterung gewähren
wolle.
Tatſächlich iſt die 4. Klaſſe von der kartenſteuer

bisher überhaupt nicht betroffen, und an dieſer Steuer

III.



freiheit, nicht Steuer pflicht, ſoll, wie man hört,
nichts geändert werden, wenn es überhaupt zur
Reform der Fahrkartenſteuer kommt. Eine Herabſetzung
der Steuer für die beiden oberſten Klaſſen wird auch nicht
etwa von den Parteien des eingebildeten „ſchwarzblauen
Blocks“, ſondern von der Regierung geplant und nicht
etwa aus Rückſicht auf die wohlhabenden Reiſenden, ſondern
aus fiskaliſchem Jntereſſe. Die Regierung hofft da
durch, die Einnahmeausfälle wieder wett zu machen, die
unſere Staatsbahnen durch Abwanderung der Reiſenden
1. in die 2. und 2. in die 3. Klaſſe, angeblich infolge der in
den oberen Klaſſen hohen Fahrkartenſteuer erlitten haben
ſollen. Und ſelbſt aus dieſem einfachen Sachverhalt ver
ſtehen es die Fortſchrittsdemagogen, obige ſicher verbitternd
wirkende kleine Hetznotiz zu machen, indem ſie einfach den
Ausdruck Steuer freiheit in Steuer pflicht ver-
wandeln, und den Grund der möglichen Steuerverminderung
in Dunkel gehüllt laſſen.

Ueber Umgehung des Zuwachsſteuergeſetzes ſchreibt die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Nach Mit-

teilungen der Preſſe ſind neuerdings vereinzelte Fälle vorge-
kommen, in denen zur Verwertung beſtimmter Grundſtücke Aktien
geſellſchaften errichtet werden, deren Zweck iſt, die Zuwachsſteuer
zu erſparen. Die Gründer ſcheinen ſich bei der Wahl dieſer Ge
ſellſchaftsreform darauf zu ſtützen, daß der Paragraph 3 des Zu-
wachsſteuergeſetzes, in dem dem Uebergang des Eigentums an
Grundſtücken gleichgeſtellt wird der Uebergang von Rechten am
Vermögen von Grundſtücksverwertungsgeſellſchaften, die Aktien-
geſellſchaften nicht erwähnt. Vor der weiteren Aus
führung derartiger Verſuche muß gewarntwerden. Soweit die erwähnten Rechtsvorgänge nicht etwa
nach den allgemeinen Rechtsgrundſätzen nichtig oder bereits nach
Paragraph 6 des Geſetzes ſteuerpflichtig ſind, würde der Bundes-
rat hier alsbald in die Notwendigkeit verſetzt werden, von der
ihm durch Paragraph 66 des Zuwachsſteuergeſetzes übertragenen
Ermächtigung Gebrauch zu machen, die erwähnten Rechtsvorgänge
die es ohne unter den Paragraphen 1, 5 des Geſetzes zu
fallen anderen ermöglichen, über das Grundſtück wie der
Eigentümer zu verfügen, für ſtuerpflichtig zu erklären. Amt-
liche Erwägungen hierüber ſind im Gange.

Poſtſcheckverkehr. Die Poſtſcheckämter erledigen die bei
ihnen bis 3 Uhr nachmittags vorliegenden Aufträge noch an dem
ſelben Tage. Zur Vermeidung von Verzögerungen empfiehlt esſich deshalb für die Kontoinhaber, ihre Einrichtungen ſo zu
treffen, daß die Ueberweiſungen und Schecks bis zu dieſer Schluß-
zeit bei den Poſtſcheckämtern eingehen. Einer beſonderen Be
handlung unterliegen die Ueberweiſungen auf die Poſtſcheck
konten der Reichsbank, ſofern ſie beim Poſtſcheckamte
bis zu einer beſtimmten, daſelbſt zu erfahrenden Stunde ein-
gehen und auf der Vorderſeite links unten unterhalb des Ortes
und der Zeit der Ausſtellung den mit roter Tinte geſchriebenen
Vermerk „Reichsbank“ tragen. Ueberweiſungen dieſer Art werden
der Reichsbank noch am Tage des Eingangs unter Ueberſendung
der Formularabſchnitte mitgeteilt. Jm Poſtſcheckverkehr iſt es bis
her als Nachteil empfunden worden, daß bei Zahlungs anweiſungen
die Beſtellgebühr vom Ausſteller des Schecks nicht im voraus
entrichtet werden konnte. Den auf Einführung eines ſolchen
Verfahrens abzielenden Wünſchen hat das Reichs Poſtamt nun
mehr entſprochen. Der Scheckausſteller hat auf der Rück
ſeite des Schecks und zwar am oberen Rande über dem Vor-
druck „Adreſſe für die Poſtbeförderung“ den Vermerk „be
ſtellgeldfrei“ niederzuſchreiben und die der Gebühr ent-
ſprechenden Freimarken rechts neben den Vermerk zu kleben.
Bei Sammelſchecks iſt der Vermerk in der Anlage neben den Be
trägen anzugeben, die beſtellgeldfrei ausgezahlt werden ſollen;
die Freimarken ſind in dieſem Falle ſo beizufügen, daß ſie beim
Poſtſcheckamt abgenommen und auf die Zahlungsanweiſung ge
klebt werden können. Bei Zahlungsanweiſungen für in Bayern
oder Württemberg wohnhafte Empfänger iſt die Vorausbezahlung
des Beſtellgeldes nicht zuläſſig.

Die Vorarbeiten für den Eiſenbahnfahrplan 1912 ſind
bereits in Angriff genommen worden und werden ſich voraus
ſichtlich ſehr umfangreich geſtalten, da bereits eine große Zahl
von Anträgen für den neuen Fahrplan vorliegen. Zunächſt
werden die einzelnen Eiſenbahndirektionen dieſe Anträge mit
den beteiligten Kreiſen erörtern, dann näher prüfen und je nach
dieſer Prüfung dem Eiſenbahnminiſter mit eingehender Sach
darſtellung zur weiteren Entſchließung vorlegen. Fahrplan-
fragen, die den internationalen Verkehr betreffen, werden der
ſpäter ſtattfindenden internationalen Fahrplankonferenz vor
gelegt. Schon jetzt läßt ſich überſehen, daß der Fahrplan 1912
wieder erhebliche Verbeſſerungen bringen und die
Zahl der großen durchgehenden Eiſenbahnverbindungen vermehrt
werden wird.

g Die Poſtbehörde von Jena ſtellt eine „Vorwärts“
Meldung richtig. Die Poſtbehördevon Jena hat der
„Jenaiſchen Zeitung“ zufolge dem „Vorwärts“ in der
Angelegenheit der angeblichen Konfiskation eines für
Bebel beſtimmten Telegramms folgende Berichtigung
geſand

urch die Zeitungen ging dieſer Tage eine von Jhnen gebrachte Mitteilung, daß ein von Brüſſel e fuelteferke Tele-
gramm an Bebel (Jeng) durch die deutſche Poſtbehörde konfisziert
worden ſei. Dieſe Mitteilung iſt unrichtig. Das be
treffende Telegramm iſt dem Adreſſaten ausgehändigt worden,
allerdings mit erheblicher Verſpätung. Es war nach dem recht
zeitigen Eingange beim Poſtamte Jena durch das Verhalten
eines wegen des ſozialdemokratiſchen Parteitages von der Be
hörde dorthin entſandten Hilfsbeamten im Drange der Geſchäfte
nicht zur Beförderung gelangt und wurde, nachdem wenige Tage
ſpäter von Brüſſel aus nach dem Verbleib geforſcht wurde, er-
mittelt. Dem Adreſſaten wurde nach Abſchluß der Unterſuchung
ausführliche Mitteilung über den Sachverhalt gemacht.

Ausland.
Vom italieniſchen Heer.

Da das Kontingent der unter den Fahnen bleiben-
den Soldaten ungenügend iſt, wird nach einer
offiziellen Ankündigung im „Militärblatt“ ein Teil der
Jahresklaſſe 1888 einberufen werden, um die Regi-
menter zu ergänzen.

Der ruſſiſche Minifterpräſident.
Die Meldung, die Ernennung Kokowzews zum

Miniſterpräſidenten ſei bereits vollzogen, iſt
verfrüht
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Kreta.
Aus Canea wird gemeldet, daß die Op p oſi

e

Verſammlung abhielt, in der folgende Forderungen beſchloſſen
wurden: Demiſſion der gegenwärtigen Regierung; Auflöſung der
Nationalverſammlung und Bildung einer neuen Regierung aus
drei höheren Richtern Michelidakis verlangt ferner die Ein
führung der griechiſchen Konſtitution auf der Jnſel Die kreti-ſche Fatisnal be rſanmtun wird vorausſichtlich neu
zuſammentreten und ſich über die Anträge von Michelidakis
ſchlüſſig machen.

Aus dem böhmiſchen Landtag. Jn der Landtagsſitzung am
Sonnabend fand die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend
Erhöhung der Lehrergehälter ſtatt, zu der von deutſcher und
tſchechiſcher Seite die Zuſtimmung erklärt wurde. Da dieTſchechen zurzeit noch auf der Gadepung einer Permanen z-

kommiſſion über den Notſtand beſtehen, erſcheinen die
Schwierigkeiten noch nicht gelöſt. Jnfolgedeſſen iſt auch die Tages
ordnung der nächſten Sitzung des Landtags nur rein formaler
Natur und enthält keine ſachlichen Verhandlungspunkte.

Spanien. Das Komitee der republikaniſch- ſozialiſtiſchen Ver
einigung iſt in Santander zuſammengetreten und hat dem
Miniſterpräſidenten Canalejas ein Telegramm geſandt, in dem
es erklärt, die Vereinigung ſei an der neuen ſozialen Bewegung
unbeteiligt. Weiter wird die Haltung der Regierung in dem
Konflikt getadelt, gegen neue Unternehmungen in Marokko
Proteſt erhoben und die ſofortige Einberufung des Parlaments
gefordert. Blättermeldungen zufolge herrſcht im Komitee Zwie-
ſpalt.

Vereinigte Staaten von Amerika. „World“ veröffentlicht
einen ſpaltenlangen Bericht über eine Unterredung mit dem
Generalanwalt, der erklärt, die Geſellſchaften müßten ſich
der Aus legung des Shermanſchen Antitruſtgeſetzes
durch den Oberſten Gerichtshof anpaſſen. Er führe das Geſetz in
möglichſt konſervativem Sinne durch. Etwa hundert Truſts ſeien
geſetzwidrig.. Wem gerichtsmäßig nachgewieſen ſei, daß er das
d nenſche Geſetz übertrete, der werde mit Gefängnis beſtraft
werden.

Die Fahrt nach dem Heu.
Von Hans von der Reide.

I.

„Sie waren gefahren ins Heu, ja Heu.“ So
ähnlich heißt's ja wohl in dem Volksliede. Nun, derart
war meine Fahrt nicht. Sie hatte einen anderen
Grund und Zweck. Es war hier einfach nicht mehr aus-
zuhalten. Die fortgeſetzte Hitze machte einen ganz nervös,
die andauernde Dürre ließ alles, was auf dem Felde noch
ſtand, immer mehr vergehen, an eine Grummeternte war
nicht zu denken, Beſtellen konnte man wegen der Trocken-
heit nicht, kurz, es gab eigentlich nichts zu tun. Da beſchloß
ich, einmal auszureißen und nachzuforſchen, ob es in anderen
Teilen unſeres Vaterlandes nicht beſſer ausſähe. Jm Süden,
im Gebirge, ſollte ja mehr Regen gefallen ſein. Unſer Herr
Landwirtſchaftsminiſter hatte in ſeinem erſten Notſtands-
erlaß ja auch auf den Bezug von Futter aus Oeſterreichiſch-
Steiermark hingewieſen. Alſo beſchloß ich, ſüdwärts nach
den Alpen meinen Kurs zu nehmen. Und um auch das da-
zwiſchen liegende Land zu beſichtigen, wollte ich am Tage
fahren. So nahm ich Ende Auguſt den Mittagszug über
Probſtzella nach München. Zunächſt ging es immer im Tale
der Saale aufwärts. Unſere Saale, die ja hier bei Halle
ſchon eine merkwürdige Farbe angenommen hatte und da,
wo ſie wegen eines Wehres ſtagnierte, derartige Blaſen an
die Oberfläche trieb, daß ſie einem großen in Arbeit be-
findlichen Maiſchbottich glich, wurde immer ſchwärzer und
immer dünner. Trotzdem fanden ſich überall Leute, die den
Mut hatten, in das dunkle Waſſer zur „Erfriſchung“ hinein-
zuſteigen! Da fielen mir unſere merkwürdigen Verhält-
niſſe in Halle ein: Die ſtädtiſche Polizei warnt vor dem
Baden in der Saale und die ſtädtiſchen Behörden beraten
immer ruhig weiter den Plan der Errichtung eines ge-
ſchloſſenen Schwimmbades! So weit mir erinnerlich, tauchte
dies Projekt zum erſten Male kurz nach 1870 auf. Wenn es
in dem bisherigen Tempo weiter behandelt wird, ſo iſt die
ſchönſte Ausſicht vorhanden, daß es noch das fünfzigjährige
Jubiläum ſeines erſten Erſcheinens feiern kann. Wenn es
gut geht, kann vielleicht die Feier dieſes Jubiläums mit
der der Eröffnung des Bades verbunden werden! Nun zur
Saale wieder zurück. Alles, was man hier rechts und links
ſah, war troſtlos. Alle Wieſen verdorrt, keine Futterkräuter
zu ſehen, Rüben jammervoll. So ging es bis zur Waſſer-
ſcheide hinter Probſtzella. Südlich zeigten ſich die Verhält-
niſſe zunächſt etwas beſſer. Hier verſuchten die Leute wenig-
ſtens Grummet zu ernten. Allerdings glich ein Bauer, der
mit einer wunderſchönen Mähmaſchine auf ſeiner Wieſe
arbeitete, etwa einem Kadetten, der mit einem neu an-
geſchafften Raſierapparat einige Barthaare unter ſeiner Naſe
zu entfernen ſucht! Am beſten ſah es da aus, wo eine ſyſte-
matiſche Be wäſſerung der Wieſen eingerichtet war. Und
dieſe Beobachtung führte naturgemäß zu der Erwägung,
ob wir mit unſerer bisherigen Behandlung der Waſſerfrage
auf Aeckern und Wieſen wirklich auf dem richtigen Wege
geweſen ſind. Seit Jahrzehnten bemühen wir uns durch
Verbeſſerung der Vorflut, durch Drainagen, durch Ablaſſung
von Seen und Teichen, durch Beſeitigung aller Tümpel das
Waſſer, beſonders im Frühjahr, ſo ſchnell wie möglich von
allen unſeren Feldern zu entfernen, An ein Aufſpeichern
und Verteilen der Flüſſigkeit in trockener Zeit iſt nur ſehr
ſelten gedacht worden. Daß dadurch die Hochwaſſergefahr
nicht nur im Frühjahr für die tiefer belegenen Flußtäler
gewaltig erhöht wird, iſt ſchon oft erörtert worden. Aber
auch für unſere Bodenkultur wird, wenn wir, wie prophezeit
iſt, erſt am Anfang einer Reihe von trockenen Jahren ſtehen,
das „Wegjagen“ des Waſſers höchſt bedenkliche Folgen
haben. Es wäre deshalb vielleicht zweckmäßig, wenn unſere
„Entwäſſerungswiſſenſchaft“ in mancher Beziehung „um
kehrte“. Die bayeriſche Hochebene, durch die unſer D-Zug
dann dahinjagte, bot dasſelbe Bild wie bei uns. Und man
konnte ſich nicht einmal durch einen richtigen Trunk
bayeriſchen Bieres über die Trockenheit hinweghelfen. Wenn
man nur „irgendwohin“ will, dann iſt ein ſolcher Zug mit
80 Kilometer Stundengeſchwindigkeit und ſehr ſeltenem,
auch nur auf Minuten beſchränktem Halten auf wenigen
Stationen ſehr angenehm. Aber das Reiſen ſelbſt war doch
früher, namentlich in Bayern, ſehr viel netter. Man brauchte
nur aufzupaſſen, ob man auf einer Station den Heizer mit

ein paar Maßkrügen für das Maſchinenperſonal nach dem
Bahnhofsausſchank wandern ſah. Auf der Station gab es
ſicher ein gutes Bier. Und wenn man den Zugführer hier
zu einer Maß einlud, dann konnte man die ſeine in aller
Ruhe austrinken! Jetzt bekommt man auf den Stationen
kaum ein Bier. Und wenn ſchon, dann ſind es ſchale, ab
geſtandene Gläſer. Das Flaſchenbier, das man im Reſtau-
rationswagen hier wie in ganz Deutſchland gleichmäßig
trinken kann, iſt für die frühere Erquickung durch eine
friſche Maß vom Faß doch nur ein ſchwacher Erſatz. Seider
mußte man auch noch aus dem Fenſter ſehen, daß die Hopfen-
ernte, die gerade im Gange war, ſehr ſchwach ausfiel. Der
Preis für Hopfen iſt deshalb auch ganz außerordentlich ge
ſtiegen. Die Brauereien drohen auch ſchon wieder mit einer
Erhöhung des Bierpreiſes. Wahrſcheinlich werden ſie es
aber wieder machen, wie nach der Erhöhung der Bierſteuer
durch die letzte Finanzreform. Da haben ſie die Preiſe erhöht,
dafür aber das Bier ſehr viel ſchwächer gemacht. Dafür
ſind dann die Dividenden um ſo kräftiger geworden. Die
Wut des Publikums iſt aber ſehr geſchickt auf die „böſen
Agrarier“ abgelenkt worden. Am traurigſten ſah es auf
dem leichten Boden um Nürnberg herum aus. Wenn man
ſich hier das Land, namentlich ſüdlich von Nürnberg, an-
ſieht, dann kommt man zu der Ueberzeugung, daß die Be
hauptung, der erſte Hohenzoller in der Mark, Burggraf
Friedrich von Nürnberg, ſei über die Bodenverhältniſſe in
dieſem Lande, der „Streuſandbüchſe“ des heiligen römiſchen
Reiches deutſcher Nation, ganz entſetzt geweſen, auch zu den
durch öftere Wiederholung mit einem Scheine von Wahrheit
umgebenen Geſchichtslügen gehört. Er wird im Gegenteil
ganz die heimiſche Landſchaft wiedergefunden und bei einem
Ausblick aus ſeiner erſten Reſidenz zu Tangermünde gewiß
nicht mehr Sandhügel, nicht mehr Kiefernwald, nicht mehr
Ginſter und nicht mehr Heidekraut geſehen haben, als da
mal s von der Burg in Nürnberg aus. Jch ſage damals,
denn heute iſt dieſer Ausblick überhaupt ſehr beſchränkt.
Und ſchuld daran ſind die Mietskaſernen. Jch habe ſelten
ſo viel Mietskaſernen auf einem Haufen geſehen, wie
zwiſchen Nürnberg und Fürth. Sie unterſcheiden ſich in
alte und neue. Beide ſind gleichmäßig 5 Stock hoch gebaut.
Die alten haben dann ein einfaches, unſcheinbares Man
ſardendach. Die neuen haben dagegen ein „künſtleriſches
Dach mit Türmchen und allen möglichen anderen Ver-
zierungen aufgeſtülpt bekommen, das zu dem Unterbau
meiſtenteils paßt, wie einer der vom Polizeipräſidenten von
Jagow verpönten Theaterhüte zum Koſtüme eines Bauern
mädels. Von Nürnberg bis München hält dieſer D-Zug
überhaupt nicht. So benutzten ihn denn ſehr viele Münchener,
die in Nürnberg am Tage geſchäftlich zu tun gehabt hatten,
zur Rückkehr. Unſer Zug wurde infolgedeſſen überfüllt,
während er ſonſt gegen Ende der Reiſezeit nicht mehr
voll beſetzt war. Allerdings wurde noch ein fahrplan-
mäßiger Nachzug in 10 Minuten Entfernung hinterher
gefahren. Da Nürnberg einen Kopfbahnhof hat, wir alſo
zunächſt in der Richtung, in der wir gekommen waren, zu
rückfahren mußten, begegneten wir unſerem „Nachzügler“
kurz vor der Station. Unmittelbar dahinter brannte das
trockene Gras am Bahndamm. Waren wir oder der Nachzug
der Schuldige? Wir hatten keine Zeit, die Frage zu löſen.
Aber wieviel Brandſtiftungen mögen wohl in dieſem
trockenen Jahre auf Funken aus den Lokomotiven zurück-
zuführen ſein! Erſt die Elektriſierung der Eiſenbahnen
wird wohl dieſer Gefährdung der Nachbarſchaft durch die
Lokomotive ein Ende machen. Vielleicht iſt dies manchem
Anlieger gar nicht einmal recht. Denn abgebrannte
Kiefernſchonungen ſollen auf Sandboden in der Nähe der
Bahn mit die beſte Ernte geben.

Kurz nach Anbruch der Dunkelheit wurde München er
reicht. Davon ſpäter mehr.

Die Luftſchiffahrt.
Von der Fahrt des Luftſchiffs „Schwaben“. Suhrt

Das Zeppelin Luftſchiff „Schwaben“, auf der FahrDüſſer Woen, paſſierte am Sonnabend 11 Uhr 30 Min.

die Stadt Bonn. Das Luftſchiff konnte wegen des dichten
Nebels den Rheingau nicht gewinnen; es blieb unſichtbar,
nur das Summen der Propeller war hörbar.

2 Uhr 20 Minuten wurde Karlsruhe bei regneri-
ſchem Wetter paſſiert. Von der Bevölkerung lebhaft be
grüßt, iſt es um 2 Uhr 58 Minuten glatt vor der Halle in
Baden-Oos gelandet.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
f. Magdeburg, 23. Sept. (Unterſchlagungen in der

Kämmereikaſſe.) Wie man erfährt, iſt bei der Abweſenheit
des ſtädtiſchen Kämmereikaſſenbuchhalters M. entdeckt worden,
daß er ſich Unterſchlagungen hat zu ſchulden kommen
laſſen. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, ſoll es ſich
um 4000--5000 Mark handeln.

M. Mühlberg (Elbe), 28. Sept. (Gegen die Mäuſe-
plage. Von der Elbe.) Wie im Kreiſe Torgau und im
Königreich Sachſen, ſo ſoll auch hier der Kampf gegen die
Feldmäuſe nunmehr einheitlich aufgenommen werden.
In einer gut beſuchten Landwirteverſammlung wurde einmütig
beſchloſſen, in nächſter Woche an allen Enden der hieſigen Flur
mit Strychninweizen und Phosphorlatwerge gegen die Schädlinge
vorzugehen. Die Tiere richten gegenwärtig auf den Rüben und
Kartoffeläckern großen Schaden an. Die Elbe, deren Waſſer-
ſtand ſeit acht Tagen ſich langſam beſſert, fängt an, ſich zu be
leben. Die Allgemeine Elbſchiffahrtsgeſellſchaft hat zuerſt den
Verkehr eröffnet. Am Donnerstag fuhr der erſte Dampfer zu
Tal nach Torgau, um von dort einige Kähne hieſiger Schiffs
eigner nach Böhmen zu ſchleppen.

Leipzig, 22. Sept. (Stiftung.) Der im Juni d. Js.
hier verſtorbene Konſul und Kommerzienrat Friedrich Nachod hat
dem Muſeum der bildenden Künſte zum Ankauf eines oder
mehrerer Kunſtwerke 5000 Mark, dem a olgrer e eſceig
1000 Mark, dem Penſionsfonds für Chor- und ſonſtige Angeſtellte
an den ſtädtiſchen Theatern 1000 Mark und der Penſionsanſtalt
des Theaters der Stadt Leipzig 1000 Mark letztwillig zugewendet.O

partei unter dem Vorſitz ihres Führers Mich

Best bewährte Gläühlampe
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parade findet dieſes

(-100), Buttlar (-40), Felſenfeſt (50), Heimbold-

Landwirtſchaftliches.
Landespferdezucht. Die Große Celler Heng ſt

ahr am 4. Oktober von nachmittags 128
Uhr an ſtatt. Am 20. Oktober ſoll für die Mitglieder der Han
noverſchen Landwirtsſchaftskammer eine Spezial-
vorführung ſtattfinden mit beſonderer Betonung des züchteriſchen
Momentes. Mitte November kommen 2000 Schüler landwirt-
ſchaftlicher Schulen zur Beſichtigung der Hengſte nach Celle.

e örſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
22. September cr. Die r Woche dürfte für unſere Kali
induſtrie von weitgehendſter Bedeutung werden, da ſie in bezug
der Outſiderfrage eine Klärung herbeigeführt hat. Nach
längeren Verhandlungen, welche zurzeit noch weiter geführt wer
den, iſt mit dem Kaliwerk Sollſtedt im Prinzip eine Einigung
erfolgt und zwar in der Weiſe, daß das Werk bis Ende des
laufenden Jahres dem Shyndikat proviſoriſch und ab 1. Januar
1912 mit der geſetzlichen Quote beitritt. Die bisherigen Schwie-
rigkeiten lagen hauptſächlich in der Beſeitigung eines von einer
amerikaniſchen Großdüngerfirma eingeleiteten Schadenprozeſſes,
deſſen Riſiko das Sollſtedtwerk nicht zu übernehmen gewillt war.
Laut Preßnachrichten verlautet nun, daß ſowohl das Shyndikat
als auch Sollſtedt gemeinſchaftlich auf Beſeitigung dieſer Schwie-
rigkeiten hinarbeiten werden. Die bis Ende des Jahres 1916
noch laufenden Lieferungsverträge werden mit Ablauf dieſes
Jahres beſeitigt ſein. Für den Verzicht auf dieſe Verträge wird
dem Sollſtedtwerk ein ſteuerfreies Lieferungsquantum von
20 000 Tonnen Chlorkalium gewährt und der Gewinn aus dieſem
extra billig an das Syndikat zu liefernden Quantums zwiſchen
dem Shyndikat und Sollſtedt nach einem beſonderen Modus ver-
teilt. So erfreulich dieſer Abſchluß auf der einen Seite auch iſt,
ſo konnte ſich der Markt dennoch nicht der urſprünglichen Ten
denz, welche an den großen Börſen zurzeit herrſcht, nicht ganz
entziehen und das Abkommen ging am Markt faſt ſpurlos vor
über. Auch hat ſich der Peſſimismus bezüglich der kleinen Werke,
welche in letzter Zeit mit größerem Geldbedürfnis hervortraten,
eher noch verſchärft. Exekutionen, wenn auch nicht gerade be-
deutenden Umfanges und die am Mittwoch erfolgte Erhöhung
der Reichsbankrate von 4 auf 5 Proz. hatten gleichfalls eine Ein-
ſchränkung der Geſchäftstätigkeit zur Folge. Gut behauptet,
liegen ſchwere Werte mit Rückſicht auf die Ende dieſes Monats
fällig werdenden Ausbeuten. Gehandelt wurden Alexanders-
hall zwiſchen Mk. 13 900.-- und Mk. 14 100.--, Burbach bei
zirka Mk. 16 000. Großherzog von Sachſen bei zirka
Mk. 10 900. „was eine Erhöhung um Mk. 300. gegen die Vor
woche bedeutet. Letzttägig zeigte ſich größeres Jntereſſe für
Großherzog Wilhelm Ernſt, in denen nur geringes An
gebot vorhanden war. Carlsfund, Hermann II, Jo-
hannashall, Salzmünde undWilhelmshall gingen zu
etwas niedrigen Kurſen in andere Hände über, wogegen Kaiſe-
roda in ſehr feſter Ada verkehrten. Für Held rungen II-
Kuxe zeigte ſich Kaufluſt, da verlautet, daß die Verteilung von
Obligationen aus Abtretung eines Feldesteils an die Gewerk
ſchaft Sachſenburg bevorſtehe. Hanſa-Silberberg konn-
ten ſich gleichfalls um Mk. 100. erholen. Sonſt wurde noch
Heiligenroda, Hohenfels, Hohenzollern undRothenberg zu letzten Kurſen genannt, während Sachſen-
Weimar billiger im Angebot lagen. Schachtbauwerte haben
faſt durchweg Kursrückgänge zu verzeichnen, da, wie oben be
merkt, Exekutionen und neue Zubußen verſtimmten. Neuſoll-
ſtedt (-150), Carlshall (50), Heiligenmühle (60),
Bernsdorf (--75), Glücksborn (100), Hedwig
hauſen (-300), Ransbach (--300), Walter 100), lagen

Hüpſtedt konnten ſich nicht behaupten und verloren wieder
Mk. 100. von der erzielten Avance. Burgdorf, Fallers-
leben, Mariaglück, Jrmgard, Moltkeshall,Reichskrone und Richard fanden nur geringe Beachtung.
Herfa und Neurode blieben nach ſtärkerer Abſchwächung zu
Wochenſchluß wieder begehrt. Von Aktien hatten Heldburg
größere Umſätze zu verzeichnen, ſo daß der Kurs über 1 Proz.
angziehen konnte. Auch für Sigmundshall, Salzdet-
furth, Teutonia und Hannoverſche Kali-Aktien er
hielt ſich gute Nachfrage, wogegen Friedrichshall, Ju-
ſtus und Bismarckshall etwas billiger erhältlich blieben.
Benthe wurde zirka 4 Proz. höher bezahlt. Von Bohrwerten
wurden Grichsglück, Herthashall und Korvinus zu
nachgebenden Kurſen gehandelt.

Der Arbeitsmarkt im Monat Auguſt 1911.
Nach den Berichten aus der Induſtrie hat ſich die Lage

des Arbeitsmarktes im Auguſt zumeiſt auf der Höhe des Vor-
monats gehalten. Auf dem Ruhrkohlenmarkte hat ſich,
wie das ReichsArbeitsblatt ſchreibt, die Abſchwächung fortge-
ſetzt; auch der Geſchäftsgang der ober- und niederſchleſi-
ſchen Steinkohlenwerke ließ viel zu wünſchen übrig.
Jn der Textilinduſtrie klagen die meiſten Baumwoll
ſpinnereien und Tuchfabriken über einen unverändert ſehr
ſchlechten Geſchäftsgang. Jnfolge des niedrigen Waſſerſtandes
mußte der Schiffsverkehr auf der Elbe und dem
Neckar ganz eingeſtellt werden; auf dem Rhein war der Ver-
kehr recht lebhaft. Gut beſchäftigt war der Maſchinenbau,
die elektriſche und die chemiſche Jnduſtrie. Das Bau-
gewerbe hatte zumeiſt flott zu tun. Vom Kaliſyndikat
wird der Geſchäftsgang als gut bezeichnet. Nach den Berichten
der Krankenkaſſen hat der Beſchäftigungsgrad, nachdem er
im Juli nachgelaſſen hatte, im Auguſt wieder zugenommen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 28. Septbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 195-—-199 Kolben Sommer gut

bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ruhig, gut 180--185 Gerſte, träge, hieſige Chevaliergerſte
gut 195--205 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
196 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 167--160 Hafer
ruhig, inländ. neuer gut 192 197 A. Mais, feſt, runder gut
172 176 amerikan. bunter gut 172 175 A.

Berlin, 23. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199 200
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember 213 bis
212,50 Abn. im Mai 1912 218--218,50 Tendenz feſt.
Roggen für 1000 kg. Jnländ. 180-181 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abn. im Septbr. Abn. im Okt. 185 Abn. im
Dezember 191,25--191--191,60 Abn. im Mai 1912 197,50
Tendenz: feſt. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab-
nahme im September Abnahme im Oktober A.
Abnahme im Dezember 186 186,50 Abnahme im Mai 10912
192 191,75--192 Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg
(ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Oktober A. Tendenz
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,75--29,25 ACG, feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. O u. 1:
22,20--24,40 Abnahme im Dezember A. Tendenz:
ruhiger. Rüböl für 100 kg mit, Faß. Abnahme im
Oktober Abnahme im Dezember bis A. u. B.

bis M. Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 180
bis 181 Abnahme im Juli 1912 A, Abnahme im
Oktober bis Abnahme Dezember A.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 180,00--186,00
ſchwere do. 187,00--200,00 C ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 166 do. ſchwere 167—-177 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 197--202,
do, mittel 191--196 do. gering 186--191, alter ruſſ. ſeiner
188 bis 193, mittel 184 bis 187 gering 180 bis 183
Lieferung Dezember Mai C. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 182 do. abfallender
165 169 runder 177--182 ACG, do. abfallender 157--162
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 175 182 ruſſiſche do. 175--182 feine
Taubenerbſen 190--200 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--29,25 A. Roggenmehl 0 u. loko 22,00 bis
24,40 c. Weizenkleie grobe 13,75--14,25 AC, feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

A. Linſen G
B. Tiere und tieriſche Prodnukte.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 23. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3274 Rinder
(darunter 1052 Bullen, 1883 Ochſen, 839 Kühe und Färſen),
1154 Kälber, 10551 Schafe, 11 961 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bis
49 Lebendgewicht, 79--84 Schlachtgewicht; B.
C. 41--45 (75--82), D. 35--40 (66--75) Bulle n: A. 45--49
(75--81), B. 40--44 (71--79), C. 35--39 (66--74), D.

c. Färſen u. Kühe: A. B. 38--40(67 70), O. 33--36 (60 65), D. 27--31 (51--58), R. 26 (bis 58),
F. 30--32 (60--64) A. Kälber: A. 70--92 (100--131), B. 55
bis 60 (92--100), C. 50--54 (83--90), D. 45--48 (79--84)
E. 33--40 (60--73). Sch a fe: A. 34—38 (68-—-76), B. 27 33 (54 66),
O. 19 28 (42--60), D. c. Schweine: A. 50 (63--64),
B. 49--50 (62--63), C. 48--50 (60 62), D. 45--49 (56--61),
E. 42--45 (53--56), F. 44-46 (55--57) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ſchleppend ab, es wurde nicht ausverkauft, beſte
ſchwere Stallmaſttiere bis 2 höher, ausgeſucht ſchwere Bullen zwei
Mark über höchſte Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, ſchloß
aber langſam. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ſchleppend, es
wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt, fette Schweine fehlten.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Septbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 142-144 do. IIa Qual.
135--140 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 55,75--56,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,2564,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 58,00--64,00 Speck: knapp,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Septbr. 0.45, 23. Septbr 0.45. Grochlitz
0,32, 0.35. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.24, 1.22. Brückenp. 0.72. 0.70. Köſen 0.44, 0.44.

Weißenfels Untp. 0.62, 0.64. Trotha 1.06, 1.12. Als
leben 0.37, 0.36. Bernburg 0.08, 0.05, Calbe Obp.

1.14, 1.20. Calbe Utp. 0.62, 0.60. Grizehne 0.40, 0.37.

vorwiegend im Angebot. Auch die in der Vorwoche bevorzugten

Tendenz: ſtill.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 23. Septbr.

Weizen loko ab Bahn und frei Mühle,
im Oktober im Dezemberr u bis 7

199 200 Mai 1912
den Börſen- und Handelsteil: derſelbe

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling; für
für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

für Provinz u. Allgemeines: i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämt
lich in Halle a. S. Far unverlklangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Industrie „itiale, alle in
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

P-A-to!
Grosse Ulrichstrasse [4478

das echte Dr. Gonlner's 66 wo jedes PaketVeilchenſeifenpulver „Goldperle ein wirklich rei

zendes u. praktiſches Geſchenk enthält. Verlangen Sie
aber ausdrücklich nur Goldperle“ mit SchutzmarkeKamin

wegen der vielen minderwertigen Nachahmungen.
fabr.: Carl Gentner, fabrik chem ten. fred. Göppingen.

ſoebberrsehattlielos Prirat-Autonohl,

Stadt u. Reiſewagen, 20/28 PS., Landaulett mit echter IVergoldung u. Kronprinzrädern, abnehmbar, wie neu I
erhalten, zu verkaufen. Vogel, Leipzig, Blücherſtr. 3.

Reue Sendung T Roggenkleie
eingetroffen, welche billig abgibt [6544

Hermann Meunsel Nachf.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 15, betr. die A. Riebeckſchen
Montanwerke, Aktiengeſellſchaft
in Halle a. S., iſt eingetragen:
Die Prokura des Fritz Hallwachs
iſt erloſchen.

Halle a. S., den 20. Sept. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 1429, betr. die Firma Friedrich
Jeſau vorm. Wilhelm Reupſch
in Halle a. S., iſt eingetragen:
Dem Johannes Marzell in
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 20. Sept. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute bei Nr. 77 Provinzial
ſächſiſche Saatzuchtgenoſſen-
ſchaft Halle a. S., eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Halle a S., ein
getragen Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 18. Juli
1911 iſt das Statut abgeändert.

Halle a. S., d. 20. Sept. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. ANr. 1759, betr. die Firma Rud.

Mechel u. Co. in Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige
Geſellſchafter Reinhold Freytag
iſt alleiniger Jnhaber der Firma.
Dem Reinhold Friz und Georg
Freytag in Halle a. S. iſt
Geſamtprokura erteilt.

Halle a. S., d. 21. Sept. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Binfamilienhäuser
am Kaiſerplatz Nr. 2 u. 4 m.
je 10 herrſch. Wohn
räumen u. reichl. Zub., Zentralheiz.,
Warmwaſſerbereit. u. Entſtaub.
Anlage, einſchl. kl. Gart. zu ver
kaufen bezw. zum 1. Okt., ev. ſpät.
zu vermiet. Mietspr. für Nr. 2:
2500 Mk., für Nr. 4: 2400 Mk. u.
Hausmannswohnung 230 Mk.

Ferner zu vermieten: Herrſch.
Wohnung, Kaiſerpl. Nr. 5 pt.,
7 Wohnr., Altan, reichl. Zubeh.,
WarmwaſſerEtagenheiz., I. Okt.
od. ſpät., 1650 Mk. Näh. bei der
Aktiengeſellſchaft für Grund-
ſtücksveriwertung, Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 380.

Grundſtück
Leipzigerſtr. billig umſtände-
X halberzu verkaufen. Anfragen
X unter B. D. 8756 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei [5608

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt 1.
Sehr grosse Auswahl,

Grosse eigene Werkstätten,
Transport nach allen Orten

Deutschlands frei
Kataloge gratis und franka.

P-A-to!
Grosse Ulrichstrasse

Perzina-
klügel 1. Pianos,

anerkannt bestes Fabrikat.

H. Lüders,
Mittelstr. 9/10, Eoke Sohulstr.
Aelt. Plano- Handlung am Platze,

Lagerplätze,
Fabriktoerrain

mit Gleisanſchluß, 12 Minuten vom
ahnhof. [6313B

Hensel Müller,
Canengerweg 2.

0Pianino
mit eingebautem Selbſtſpielapparat
iſt umſtände- billig zu verk.

halber
Gefl. Anfragen erb. u. Z. g. 5796
an die Exped. d. Ztg. [4665
Poſt- und Packhiſten

hat billigſt abzugeben [6610
Geiſtſtr. 19, Hof l., Keller.

Verslcheruner-Gevellschuft

„Alte Berlinische“, begründet 1836.
BILLIGE Versicherung auf Grund
neuer, vorteilhafter Dividendenbe-
stimmungen. Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver-
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Hallo: G. H. Fischer, Königstr. 2.
Generalagentur Erfurt: Herm. Witt, Friedriehbstr. 14.

Pianino,
gut erhalten, zu 350 Mark
bei voller Garantie zu verkaufen.

Maercker 0.,
Neue Promenade 1a

W (Saale-Zeitungs-Paſſage). 4

Wohnhaus in Moissonlohs a.

mit großem Bauplatz, geräumigen
Stallungen, Bodenraum, bequemer
Einfahrt, paſſend für Handels od.
hre ehe od. kleinere Fabrik,
ür 21000 Mk. altershalber ckäplig

zu verkaufen. Näh. bei E. NDöll,
Weißenfels a. S., Zeitzerſtr. 14.

vorzüglich erhalten, für nur
Mk. 300. zu verkaufen.

am Riebeckplatz. [6806

Geldverkehr.
300000 Mk. und 40000 Mk.
ſind auf Acker z. 1. Okt. auszul. dch.
Bürgermeiſter a. D. Sehmidtsdorf,
Rob. Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

200000 Mark S
auf Acker, gute Gegend, zur 1. Stelle
à 4 ſofort auszuleihen. Off. unt.
Z. w. 5789 an die Exped. d. Ztg.

4 mündelsiehere
Woertpapiere u. andere erstklassige
Effekten in Ahsehnitten von 100
bis 5000 Mk. gibt spesenfrei ab

Aue10-50000 n.
Sr. S r 1. 10.auf gute erhypothek. äherStrelberſte 46 z r. 12

4



Bank für Handel und Industrie
(Darmstàädter BanK)

Filiale Halle a. S. [6813

Alte Promenade 3, gegenüber dem Stadttheater.
Aktienkapital: narx 160 Millionen
Reserven: Mark 32 Millionen.

Bareinlagen mit täglieher und längerer Kündigungsefrist werden zu
kulanten, sehr guten Zinssätzen entgegengenommen.

b lichProvisionsfreie Abgabe

Fernruf 164El uar 0 Edier, Halle a. S. Spiegelstr. 12.
Abteilung l

Grösstes Spezialgeschärt der Belenchtungsbranche.
Kronen, Ampeiln, Zuglampen, Tischlampen etc.

für EKRleKtriseh, Gas, Spiüritus, Petroleum.
Sämtliche Ersatzteile vorrätig.

W Gaskocher Gasplättenmn.Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.
Abtellung II

--------=JS-=J
4850

Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Bewässer ungen.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

Pumpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetriob.Bads-, Wasch- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.

2 und Voranschlag u und kostenlos, Strumpfwarenu. Trikotagen.

Seldenhals Georg Schwarzzenberger,

Halle a. S., Gr. Steinstrasse S8.
5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Bester kostüme-Sammet, zen Hrucku. W

Gerippte Sammete gen. weter ren I.
Lelvet für Blusen u. Kleidchen e en e

Vesfer sehwarzer Hut-Sammet, e rer rer
Qualität.

in Posten Velvet-BReste extra vlIlig.

Zad Kudowa
Infolge des grossen Andranges bleiben

5 Rahatt,

die Bäder bis zum November ges net (6488

Erstes MHerzheilvaci des Ostens.,

Jnſtitut Voltz
Jlmenan i. Thür.

Finj., Fühnr.-, Prim.-Abitar.-(Ex.) aller Art, auch f. Behörden, werden

H. Sohnnoo Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [5013

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Schreibmasehinen- Arbeiten

Schnell, ſicher. Pr. frei. ſauber, ſchnell und ſachgemäß an

97 ou rn al S Ueſert prompt
und vdillig

Drmnst Neinicke, geht 2. Cür Schüler HallescherPonsſion Linde gefertigt Streiberſtr. 46 II r.

Schulen. Prospekt.

Pircus Sarrasani
Telephon 1339. RossplIatz.

Sonntag, den 24. September,

Z Bala Vorstellungen 2

nachmittags 3 Vhr abends 7 Vhr.
Sonntag vormittag 11--12 Vhr:

Gr, Marstall- und Menagerie- Besichtigung.

Erwachsene 25 Pfg., Kinder 15 Pfg. [6808

Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen, Militärs bis
zum Feldwoebol auf Sitzplätzen nur halbe Preise.

Vorverkauf an der Circuskasse und nur für abends bei
Otto Schröder, Marktplatz 20, Telephon 2283.

Albert Neubert, Buebbandhmng,

Poststr. 7, Halle a. S. Paoststr. 7,
empfiehlt seine [4562

Leihbibliothele,
Abonnements bei event. täglichem Umtausch

auf 1 Band 2 Bände 8 Bände 4 Bände 5 Bünde

Mark 1. 1.50 2. 2.50 3.Abonnements für auswärts
auf 10--12 Bünde (5 kg-Pakoet) 18--20 Bande

monatlich Mark 1.50 Mark 2.Jedes Werk ist auch einzeln zu haben. Verlangen Sie meinen Katalog,

Abonnement Kann jederzeit begonnen werden.
Neuerscheinungen werden sofort in mehrfacher Anzahl angeschafft.

e
Wöebirgsluftkurort und Solbad.Bad

monatlich

im Herbste besonders
stärkende Gebirgsluft.

ſfſarzburg
OAdoptionen

arrangiert unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und m
von Rechtsanwalt und Notar [43O. M. aase. Berlin 95
Gr. Frankfurterſtraße 44. Referenzen Ia-

Reich illastrierter Fahrer ung
mündl. Auskunft frei durch

Herzogl. nKa Sehori al a. S.,
r. Steinatrasse 11.

[rese]

leschu. Wolf.
Leipzigerstr. 37, part.

Neu eingetroffen
Grosse Posten

MIoderno Kogtümstolſfo

einfarb. u. in engl. Geschmack
110 u. 130 em breit.

Neubeiten in
KlIeidersto ren

in modernsten Farben.

Blusenseiden
in 22 und AMessaline.

n irreBlusenflanelle
Hochmoderne

hlaugrüng Sehatften.

In allen Artikeln
spottbillige Preise.

Halherskagt (Harz)

«öchter-Penglonat

ne krahe
Näheres durch Prospektoe.

Penſionat,
moderner Komfort, vorzügl. r
ſehr ruhig.

Knape Würn-
Eukalyptus- Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Paket
30

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2ec.

Tägl.lobende Anerkennungen.
gar Verſuch überzeugt.

m Einkauf wolle mangen auf die Schutzmarke

willinge achten, andere
weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.Hauptmicperlage u. Vertr. f.
Halle a. S. (4351

Adolph Herrmann,J Gr. Ulrich u Steinſtr. -Ecke.

Ganze Namen od. Vornamen
lßt zum ben es von Wäſche

w. weben (xrote Schrift aufehe Band)! H. Schnee
Nachnig., Gr. Steinſtraße 84.

8852 38 Handschunhe,

c r erſtklaſſige Sahritate,
Otto Thiele

Gust. Liebermann, t z

Stadttheater in Halle g. S.

25. 1911Buchdruckerei Halle a. S. a r n
Verlag der Halleschen Zeitung Zapfenstreich.

Landeszeitung für die Provinz Sachsen Drama in 4 Aufzügen von Franz
ldam Beyerlein.Leipziger Strasse 61 und 62. Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

e von Bannewitz, Ritt)meiſter Otto Patryvon Höwen, Leutnant W. B

Buch und Kunstdruckerel en Meere
Eigene Buchbinderei o Stkereotynie. Oh Wuewacht r Sies.

meiſter W. Eichſtaedt
e Helbig, Sergeant Hans Hofer.Michalek, Uan K. Stahilberg.

Spieß, ülan Emil Lübben
[der z. Magdeb. Ulanen

iments Nr. iglärchen olkhardt lomka
Major Paſchke vom

r ElſäſſiſchenArt.Regt. n t K. Scholling.

Dr. Ferdinand Münfer
m Graf

Buehhanaiuny Gr. Steinstr. 66 ([4664

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,

Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.
Werke und Broschüren,

deine nete
ae Nr. 10 G. Rudolph.

Oberleutnant Hage
meiſter vom Breis-

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote kostenlos.

(Nähe Hauptpost). 2: C. Hammes.ba Neuerseheinungen erſter Kriegsgerichts-lrosses äger in u on o0manen; ſtets Vorrätig. rat (Verhandlungs-

führer) G. Thies.Zweiter Kriegsgerichts

Zentralheigzungen, e en Sr tet h Alele
rat (Ankläger) icolai.u e s der Fr. Dern.Badeanlagem, in eimgahr.-freiwill.Unterarzt L. Braun.M Vasserversorgungen, eine Geristordon-

S H.oehbdruekdampfanlagen, ehe re innern re
Landwirtschafſtliche Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

Spiritus-Brennerei-huparate. ne gehen W. U te

Fr. Noll. Dienstag, den n 26. Sept. 1911

Halle a. S., Osendorferstr. G.
18. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Fernsprecher 899. Gegr. 1889.
Zar und Zimmermann.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

Sanatorium Marienhad Goslar a. B. ehe
v n Herz- v r l e e eungsbedürftige,. Verw. E. Löhr. Aerz n.-Rat no 3 zWintersport. Winterkuren., Klavier- Unter r icht

ortoilt 1Aber r Hin Ihn eLe Strasse 91 II,a tet nie im
Plomben, Behandlung kranker xänne.

Franz Hirsokorn, *eiggerkr. Verioh LertobungsrSprechſtunden von 812 ind 2-6 Uhr, d n m
Sonntags 9--12 Uhr. [4459 enſtraße- e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.

Augsb geieieefege ber
1555. Augsburger n e.1729. Der Philolog riſtian Gottlob Hehne geboren.

1793. Zweite Teilung Polens.
1819. Beſtätigung der Verfaſſungsurkunde für Württemberg.
1849. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß geſtorben.
1876. Der Bildhauer Ernſt von Bandel geſtorben.
1902. Der Shakeſpeareforſcher Wilhelm von Oechelhäuſer ge

torben.1905. Weg zu Karlſtad zwiſchen Schweden und Norwegen.

Tagesſpruch: nVoll rüſtiger Plage,
Sind die beſten
Von allen Feſten.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a, S., den 24. September 1911,

Die evangeliſch-ſoziale Frauenſchule
gibt neben dem Ziele, für Berufe auszubilden auch reiche
Gelegenheiten privaten Anſprüchen zu Es können
auch Damen, die nicht beruflich arbeiten wollen teilnehmen, auch
als Hoſpitantinnen Einzelfächer belegen. Die Themata,
die behandelt werden, dürften von allſeitigem Intereſſe ſein. Oft
im Leben machen ſich beſtimmte Lücken von Kenntniſſen bemerk
var, hierunter gehört das Notwendigſte in der Geſetzeskunde,
öffentliches und privates Recht, die ſtaatlichen und kommunalen
Einrichtungen. Von beſonders allgemeinem Intereſſe werden
auch Vorträge über ſein. Auch pädagogiſche wie hygieniſche Kenntniſſe ſind ſehr häufig erwünſcht.
Für Damen, die in v Vereinsarbeit ſtehen, bietet die
Schule ungemein viel Möglichkeiten ſich Einſicht und Beratung
zu verſchaffen. Es iſt den Hoſpitantinnen auch geſtattet an den Be
ſichtigungen teilzunehmen. Wem eine Vertiefung in den chriſt
lichen Heilsgedanken und Glaubensfragen am Herzen liegt, kann
reichen Gewinn finden. Jegliche weitere Auskunft er-
teilt Fräulein von Wilamowitz, die auch Anmeldungen und
Vortragsbelege entgegennimmt. Henriettenſtraße 13II. Sprech
ſtunde 12—-1 Uhr Hohenzollernſtraße 11.

Vom Zirkus Sarraſani. Die beiden letzten Vor
ſtellungen im Zirkus Sarraſani finden am heutigen Sonn
tage ſtatt. Es ſei ausdrücklich hervorgehoben, daß dieſe Abſchieds
vorſtellungen bei Sarraſani nicht etwa in abgekürztem Ver-
fahren gegeben werden, ſondern daß ſie das volle und ungekürzte
Programm wie an den bisherigen Abenden bringen. Das wird
dadurch ermöglicht, daß der Zirkus mit den Abbauarbeiten erſt
in den Morgenſtunden des Montags beginnt, da ſeine Premiere
in Chemnitz erſt am Dienstag ſtattfindet. Der Zirkus über-
ſiedelt von Halle nach Denmnit und Leipzig, um ſpäter ſeinen
feſten Berliner Winterbau zu eziehen.

Vermiſchtes.
Starker Froſt und Schneefall in Frankreich. Aus Mittel

frankreich, beſonders aus dem Capaier wird das plötzliche
Auftreten ſtarken Froſtes und edeutender Schneefall
emeldet. Der Schnee im Gebirge liegt zehn Zentimeter hoch.

hre Herden, die noch auf den Almen waren, mußten
tälle gebracht werden. Auch im Süden treten Nacht-in die

öſte auf.r e Schwindler in Frankreich gefaßt. Die Pariſer Polizei
hat zwei Perſonen verhaftet, die es verſtanden haben, durch
Ausgabe von Aktien nicht vorhandener Geſellſchaften kleinen Pa-
riſer Kapitaliſten und Sparern ungefähr zwei Millionen Francs
abzunehmen. Einer der Schwindler nennt ſich Palmarini, heißt
aber in Wirklichkeit et Gabriel Asquascitad und ſtammt aus
Leon. Er iſt ein früherer Rechtsanwalt und wegen Betruges
und Urkundenfälſchung ſchon dreimal mit insgeſamt elf Jahren
Gefängnis beſtraft worden. Der andere iſt der frühere holländiſche Narinerffigier Adrian Konſtantin Baron Winter. Zu den
Opfern der Schwindler gehören zahlreiche Geiſtliche, Offiziere
und Frauen.

ink. Ediſon als Kammerjäger. Thomas Alva Ediſon, der
demnächſt in Berlin ſeinen Aufenthalt nehmen wird, iſt nicht nur
ein genialer Erfinder, ſondern zeigte ſich auch in anderen Gebieten
des menſchlichen Lebens praktiſch und erfolgreich. Er ſelbſt er
zählte, wie uns mitgeteilt wird, daß er zu Anfang ſeiner Lauf-
bahn ſogar einmal Kammerjäger ſpielen mußte. Damals hatte
er noch ein ziemlich kleines Bureau, es beſtand aus einer Stube
und einer Küche und war vorher von nicht ſehr reinlichen ärm-
lichen Leuten bewohnt geweſen. Als die Arbeit in dieſem Be
triebe beginnen ſollte, merkten die beiden Angeſtellten Ediſons,
daß eine Ungahl von Küchenſchwaben ſie beläſtigten. Ediſon gab
damals ſeinen Angeſtellten a Schluß der Arbeit eine kleine
Mahlzeit, neben dem Gehalt. Sobald aber die Mahlzeit in das
Bureau gebracht wurde, wälzten ſich Millionen von Schwaben
auf den Tiſch und ſtürzten ſich auf das Eſſen, ſo daß es natür-
lich ungenießbar wurde. Ediſon dachte darüber nach, wie er wohl
dieſe Störenfriede am beſten vertreiben könnte und er beſchloß,
in der nächſten Nacht zur Vernichtung des Ungeziefers zu ſchreiten.
Er beſorgie ſich eine Quantität Staniolpapier, desgleichen fünf
Meter feinen Draht. Nun rollte er das Staniolpapier auf, ſchnitt
zwei ſchmale Streifen davon und ſpannte ſie um die Tiſchkante.

r

Ohne daß ſie berührten, mußten ſie ſo nahe wie lich anderb r befeſtigte er ſie mit kleinen Slen an
die Kante. Die Zinkborten verſah er mit zwei ſtarken Batterien.
Es brauchte nur, um dieſen Hinrichteapparat in Bewegung zu

und ihn wirkſam zu machen, ein einziges Tier die tote
inie zu überſchreiten. Um die gewohnte Zeit, wenn die

Schwaben lebendig werden, ließ Ediſon auf den Tiſch eine
eit ſtellen, ſo wie er ſie ſtets für ſeine Mitarbeiter bereit hatte.Ver Duft lockte das Ergefer ſofort an, und ſie kamen wie ge

wöhnlich in großen Legionen anmarſchiert. Der erſte, der ſich
dem verhängnisvollen Punkte näherte, war ein ausgewachſener
Schwabe. Als er das Staniolpapier bemerkte, ſchien ihm das doch
ſonderbar, und er ſtutzte einen nblick. Aber der Duft der
Speiſen war ſtärker als aller Jnſtinkt, und er kroch über den
erſten Streifen des Papiers. Als aber ſeine vorderen Kriecher
den gegenüberliegenden Streifen berührten, fiel er natürlich tot
u Boden, die Batterien hatten das ihrige getan. All den anderen
achläufern erging es ebenſo, und als am Morgen die Beamten

die Bureguräume betraten, waren ſie nicht wenig erſtaunt, die
Unmenge des Ungeziefers vernichtet zu ſehen. Ediſon war au
dieſe Leiſtung als Kammerjäger, wie er ſelbſt erzählte, nich
wenig ſtolz.

nge. Der Letzte der Medici. Fran ſie Blätter erzählen
ihren Leſern, als Türhüter einer Kirche ſei in der belavchen
Stadt Mons der „Letzte der Medici“ geſtorben. Jn einem
öffentlichen Krankenhauſe, in Armut und Elend, ſo ſei der letzte

achtomme des einſtmals ſo reichen und mächtigen Florentiner
Fürſtengeſchlechts zugrunde gegangen. Dieſer „Letzte der
Medici“ erinnert, ſo ſchreibt dazu die „N. G. C.“, an das mit der
leichen Beharrlichkeit immer wieder auftretende letzte alte

ütterchen, das den Kaiſer Napoleon vom Schlachtfelde bei
Leipzig zurückreiten ſah. Beide zählen zum eiſernen Beſtande derinternationalen Reportage. Das Geſchlecht der Medicäer ſtirbt

in jedem Jahre mindeſtens einmal aus. Jn Wirklichkeit iſt der
Zweig der Medici, der über Toskanga herrſchte und der Kunſt
ein ſo großmütiger Beſchützer war, am 9. Juli 1737 mit dem
Großherzog Johann Gaſton erloſchen. Infolge der Beſtimmun-

en des Wiener Friedens fiel Toskanag damals an den HerzogHran von Lothringen, den Gemahl der Kaiſerin Maria Thereſia
und Ahnherrn des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes. Aber außer
dieſer Linie der Medici, der einzigen, an die man denkt, wenn
man ihren Namen ausſpricht, gab es auch noch mehrere andere,
denen nur ein beſcheidenes Los zuteil wurde. Dieſe Linien
man zählt ihrer drei ſtammen von Giovenco Medici ab, der
ums Jahr 1820 ſtarb und ein Großoheim jenes Giovanni Medici
war, der als Oberherr von Florenz und Beſieger von Piſa den
Grund zu dem Glanz ſeiner Nachkommen legte. Es iſt daher
wohl möglich, daß der zu Mons verſtorbene Kirchenpförtner ein
echter Medici war, indem er einer dieſer drei Linien angehörte.
Aber man wird auch zugeben, daß ſeine Verwandtſchaft mit dem
weltgeſchichtlich berühmten Medici beim beſten Willen nur ſehr
entfernt genannt werden kann. Und es iſt ſehr unwahrſcheinlich,
daß außer ihm von jenen drei dunklen Nebenzweigen der Medici
kein einziger Sproß mehr übrig ſein ſollte. Wir dürfen mit
einiger Sicherheit annehmen, daß wir dem „Letzten der Medici“
bald wieder irgendwo begegnen werden. Aber dann wird er
vielleicht zur Abwechſlung kein Türhüter, ſondern ein Droſchken
kutſcher oder ein Kofferträger ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
13. Tagung des Vereins Deutſcher Straßen und Klein

bahnVerwaltungen. Der Verein Deutſcher Straßen und Klein
bahn Verwaltungen hielt am Mittwoch im Reichstagsgebäude
ſeine zweite Sitzung ab, die, wie die erſte, welche
hauptſächlich Begrü r gebracht hatte, wiederum
vom Miniſterialdirektor Dr. Micke-Berlin geleitet wurde. Zu
Beginn der Verſammlung hielt der öſterreichiſche Eiſenbahn
miniſter a. D. Wittek eine warme Begrüßungsanſprache, in der
er dem verdienſtvollen Wirken des Vereins reiches Lob zollte und
dem Jntereſſe Ausdruck gab, daß auch von ſeiten des Auslandes
den Arbeiten des Vereins gewidmet wird. Die Tagesordnung
brachte eine Reihe von Vorträgen techniſchen und wirtſchaftlichen
Jnhalts, an die ſich lebhafte Erörterungen anſchloſſen. Es
ſprachen Landesrat Sarnow Stettin über „Die wirtſchaftliche
Entwickelung der Kleinbahnen in der Provinz Pommern im Ver-
hältnis zu den Kleinbahnen anderer Provinzen“, Regierungs
baumeiſter a. D. Buſchbaum- Berlin über „Die neuen Erd-
ſtromvorſchriften und ihre Anwendung auf elektriſchen Straßen
bahnen unter Berückſichtigung der Anlagekoſten und der Wirt
ſchaftlichkeit'. Ueber die Verwendung von Triebwagen auf
Kleinbahnen ſprach Direktor Dr. ing. Drewes-Berlin, über
neuere Erfahrungen, über zweckmäßige und wirtſchaftliche Be
leuchtung der elektriſchen Kleinbahnen Regierungsbaumeiſter a. D.
Direktor ing. Kayſer- Cöln und Generaldirektor Dräger-
Berlin über Erfahrungen mit Wagenbeleuchtungsarten, die ſich
für Dampfbahnen eignen. Die Schlußſitzung brachte haupt-
ſächlich Vorträge techniſchen Jnhalts. Es ſprachen Betriebs-
ingenieur Le rm e über Erfahrungen mit
Wendelpolmotoren unter beſonderer Berückſichtigung der bei
elektriſcher Bremſung von Wendelpolmotoren gemachten Er-
fahrungen und Generaldirektor Dräger- Berlin über Er-
fahrungen mit Wagenbeleuchtungsarten, die ſich für Dampf-
bahnen eignen, wobei der Redner Azetylen als gegenwärtig
günſtigſte Beleuchtungsart für ſolche Bahnen r Dann
gelangte eine Ergänzung beziehungsweiſe Abänderung der 1,
Abſatz 3 und 8, Abſatz 4 zu dem von dem Verbande Deutſcher

Beilage zu Nr. 450 der Halleſchen Zeitung 24. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Elektrotechniker und der Vereinigung der Elektrigzitätswerke vor
eſchlagenen Entwurf zu einem StarkſtromWegegeſetz zur Be

echung. Zu die Punkte erklärte Geheimer Regierungsrat
Jung vom Reichsamt des Jnnern, bei der weiteren

Behandlung dieſes nicht von der Staatsbehörde, ſondern von den
Vereinen, alſo von privater Seite r m Geſetzentwurfes,
der Verein Deutſcher Straßen und Kleinbahn Verwaltungen
noch Gelegenheit haben werde, ſeine Wünſche Are Ausdruck zu
bringen. Es folgien dann Berichte der Ausſchüſſe über Riffel
bildung und Heizverfahren und zum Schluß ein Vortrag des
Jngenieurs Eiche l Berlin über Wechſelſtrombahnen. Der Ort
der nächſten Verſammlung wird durch Ausſchuß Beratung be-
ſtimmt werden.

Gerichtsſaal.
Eine grundlegende Kaufmannsgerichtsentſcheidung. Das

8 eſetzbuch beſtimmt, r bei einem „wichtigen Grunde
ef und Angeſtellte berechtigt ſind, das Vertra sverhältnis ohne

Einhaltung einer Kündigungsfriſt ſofort zu löſen. Beide ſetzen
ſich aber der Gefahr aus, daß das angerufene Kaufmannsgericht
den „Grund“ als nicht zur Vertragslöſung hinreichend anerkennt.
Wie der „Manufakturiſt“ (Hannover) mitteilt, hat das Kauf
mannsgericht in Mainz jetzt entſchieden, daß eine Feſtſtellungs-
klage zuläſſig iſt, falls der Kündigungswille vorhanden iſt. Es
kann alſo der Chef, der einen Angeſtellten ohne Einhaltung der
eſetzlichen Kündigungsfriſt aus einem wichtigen Grunde“ ent-
aſſen will, vor dem Ausſpruche der Entlaſſung die Feſtſtellung

des Rechts der Entlaſſung durch Klage beim zuſtändigen Kauf-
mannsgerichte beantragen. Denn eine zu Unrecht ausgeſprochene
Entlaſſung könnte für ihn die Folge an daß der Angeſtellte
für die ganze Vertragsdauer mit Entſchädigungsforderungen her-
vortritt. Gegen dieſe Anſprüche kann ſich der Pringzipal durch
e age ſchützen. Entſprechend dieſer Entſcheidung
ann auch der Angeſtellte, der Grund zur ſofortigen Löſung des

Dienſtverhältniſſes zu haben glaubt, auf Feſtſtellung klagen ob
er zur ſofortigen Löſung berechtigt iſt.

JIehte Telegramme.
Beſtrafter Verbrecher.

Berlin, 23. Sept. Der vielfach vorbeſtrafte Händler
Bernſen, der bei einem Einbruchsdiebſtahlverſuch in der
Genthiner Straße den bekannten nächtlichen Revolverkampf
mit Polizeibeamten hervorgerufen hatte, wurde zu drei
Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt. Bekanntlich folgte dieſer
Revolveraffäre der neue Schießerlaß des Polizeipräſidenten.

Aus der Bergwerksinduſtrie.
Dortmund, 23. Sept. In der heutigen Sitzung des Auf-

ſichtsrates der Harpener Bergwerks-Aktiengeſell-
ſchaft wurde die Bilanz des Geſchäftsjahres 1911,12 vorgelegt
und beſchloſſen, der am 28. Oktober ſtattfindenden Generalver-
n s die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. vorzu
chlagen. Die Bilanz ſtellt die Einnahmen und Ausgaben auf23 173 796 Mark feſt. Der Bruttogewinn aus Kohlen, Koks,

Briketts, Teerofenanlagen uſw. betrug 21 386 611 Mark. Für
Abſchreibungen wurden 9 044 463 Mark und für Zuwendungen
für gemeinnützige Zwecke 200 000 Mark verwendet. Auf neue
Rechnung wurden 252 734 Mark vorgetragen.

Aufrühreriſche Verſammlung.
Wien, 23. Sept. Aus Jägerndorf wird gemeldet:

Geſtern abend kam es nach einer Verſammlung gegen die
Lebensmittelteuerung zu einer Kundgebung von 2000 Per-
ſonen vor der Bezirkshauptmannſchaft. Die Menge zog
dann vor einen Meierhof, warf die Fenſter ein
und beſchädigte die Türen. Als ein Demonſtrant verhaftet
werden ſollte, nahm die Menge eine drohende Haltung an.
Militär wurde aufgeboten und räumte den Platz. Um
10 Uhr abends herrſchte wieder Ruhe.

Jnternationaler Geographen-Kongreß.
Ronm, 23. Sept. Auf Wunſch vieler Kongreßteilnehmer

iſt der internationale Geographen- Kongreß auf
das Frühjahr 1912 verſchoben worden.

Erdſtöße in Rußland.
Petersburg, 23. Sept. Jn Wernyi wurde am 21. Sep

tember um 8 Uhr 50 Minuten abends eine längere Zeit an
dauernde Bodenſchwankung wahrgenommen. Jn vielen
Häuſern wurde die Stuckatur beſchädigt. Geſtern morgen
wurde ein neuer ſchwacher Erdſtoß verſpürt.

Chineſiſche Ehrung für Sir Hart.
Peking, 23. Sept. Ein Kaiſerliches Dekret vom heutigen

Tage weiſt auf die hervorragende Tätigkeit, die Sir Robert
Hart durch mehr als 50 Jahre entfaltet hat, und auf die
großen Verdienſte hin, die er ſich um China erworben hat.
Das Dekret drückt den tiefſten Kummer über ſeinen Tod aus
und verleiht ihm nach dem Tode den Titel eines älteſten Er
ziehers und ſeinem Sohne die dritte Stufe der zweiten
Klaſſe des Ordens des Doppelten Drachens.

Gegründet 1855.

Prima Referenzen.

Kunstmöbel- Fabrik

Fr. Naumann
Inhaber Robert Naumann

Halle a. S., Rathausstr. 14. Telephon II25.

Wohnungs Einrichtungen

Durch langjäbrige Erfahrung und tüchtige, erfahrene Arbeitskräfte allen Anforderungen gewachsen.
Kosten-Ansohläge, Wohnungspläne unverbindlich. Besichtigung erbeten. Kein Kaufzwang,

Dauernde Garantie.
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es Zinkw.
144 006 01db. Eish. b

212.606 0Oppeln. Cem.

a
2 2

u e c
S

5 113 506 (Orenst. Kp.
275 50 b 0snab. Kupk.

94.75b 0stolb. Sprtw
136.750 AOtaviMinen
116.500 Ottens. kisen
94.506 Panz. Gdsch
36 756 Passage AbV

178.09b6PauksCh M.
85 756 o. VI.
54.750 Peipers&00.

41.7500 IPenig. Mseh.
156 7566 Peter sb. El.B

133.00bB] do. V.
175.006 PPetrolw. V. A.
107.256 Pfersee Spin
51.00b6APhönixlit.A
123.500 ul. Pintseh
278.00bG Plan werke
138.5066 P auenSpitt.

126 256 o. Töll.

153 75bBpopp. Wirth
176 50b PortaC. Brem
150 25bGPressspUntr
55.756 BRchw. Waltr
49. 10b6GſRavensb. Sp.

163.00 b geichelthet
164.006)Reisholz Pp.
124 00hReiss&Mart.
123.00bGRhein. Brok.
125 250 o. Chamotte
270.2566 o. Gerbstotff
116 00b6 e Metalhv.
159.25000. do. V. A.
185 006 o Möblst. W
158 506 do. Mass. Bgw
199.50b6 Spiegeigl

132.106 60. Wstf. Com
170 606 60. do. ind.
83.256 do. do. Kalku

6529 00b d. do. Spgst.
189 506 ßheyot. oſ.fb

205 50b IRiebeckMtw
200 90b J. 0. Riedel
317.00b6] o. V.-4.

S Ffehmnshn.

100 506 ßolandshött.
143 006 ARomboh. Hit
43 006 IRosenth. Pr.

132 000 Rositz. Brnk.
142 096 o. Zucker

100.006 Säachsböh C
135.500 do. 6ussst.

99506 00. Kartonag

14 0006100. o. Pr. O.

34. 256 Sarotti

56 756 8axonia Cem

133.006 8ehles. Link

126.006 do. Elkt. uGas

102.750 8ehlfSchulte
132.756 h. Schneider

Sehöll. Eit

Scholten St. 91
Schomburg 0

15.50660 d. Collulose

42.0068 do. do.

95 000 do n. krmst
29 00b6 o. Pri] Gem.

Körbisd. a 10 25b0Schönebeck7

73132.750 8ehoenin

D

t

c

S

x 206 00b6 Stollwrok. VA

c

W

i

F a

a

25 368.90b6 Cölnkw.

21 93 10b o. Harz. Kl.

5

c c er

S

a e c S S

10 148.75b TZollstoftVer.

8 T.
23224 75b do. 2 Y.

9 118.00h0 gehweiz 8 T
10 195.75h0] Stockhim
15 266.906 ſtalPlätte,

73125.006 Petersd. 8 T.
6 201.0960 Warsch [8 T.

126 0op 60ld. Sllber, Banknoten

122.506 Sovereigns o. Stück
27.1066]20-Franes- Stücke

102.00b M. Russ. Gold o. 100R

132.500 Sechönebg- ſt

04.006 8Sechönw..00b Sehött za

175.00 b Sehftg. Huc
75b Secho 4 Slt.

106.506 aSchuekertk

5.00bB] do. neue
126.75b Fr. Schule jr.
37 256 8ehulz-Kadt.

121.506 Schwanebek
75. 00b c Schwolmkis.

196.000 SeckMhlbOr.
159.3006Seeboek Sch
132.506 Segall A.-6.

288 50b0 Fr. Seitf. &Co
006 SentkerV.-A.

143 000 Siegen Sol.6127 75b Siemens kl. 8

97.60b0]Sjemens6l. 1
116 756 ASiem. &Hllsk
153 600] Simonius Cel

0.5066SouthWst Afr
.00 b Spinn &8. ab

119.506 8ping. Reon.
345.00b Stadtborg. H.
2783. 00bB Stahl &Nölke
126.006 8tahnsd Tor.

31.100 8tarkAhftm.
74.006 Stasst. Ch. F.
96.30b 8teaua Rom.

133.500 Stett. Bred. C
133.256 do. Cham. Did
108.2566 do. Elekt. W.

111.00B do. Volkan
82.750 8todiek &C0.

506.096 Stöhr Kmmg.
155.00b6Stoewer Nhm
153.0060] Stolb. Dink-A

91.00B StralsSp. StP

121 50B Sturm Falzz.
103 00b Södd Immob
139 00b6] Tafelglas
114 10v6 Tecklenborg
134 600 Tel. Berliner
78.106 Teltow-Kan.

168 006 Templh. feld
433 50b Terrakkt.-6.

52.006 Tr. Grossch.
127.25b6 do. Möllerstr
266 590b do. N. Bot. Gr
163 00bo do. M. Schönh
182 256 00. Brlhrdost
133.006690. do. 8üdw.

280 75bB do. Rud. -doh.
127 00bGj do. Wittleb.
103 00b6 Teuton. Mieb

96 756 Thalekis. StP

379.006 do. do. V. A.
169 0066 Thiederhal
131 506 Fr. Thomée.
253.40b Thör! V. Oolt.
203.006 Thör. Saline

79 750 do. Mad. u. St.
17506 eonh. Tietz

.174.0060) Titel sKonstt.
139.50b0) Trachenb. Z.

64 256 Jriptis Port.
195.256 Tuchf. Aach.
172 006 Tällfb. Flöha

54.250 Union Baug.230.50 d. cent
57 506 U. d. Lind. B.
86 75bG Unterhaus S
865.7560 War zio. Pap.

137.256 Ventzki M.fb
101 606 V. Br. Frkf. G.

92 006 o. chf. Zeitz
235 50b o ChWChb

en

154 00b6

142.90b do. Fränkso
ſo. Clanzst.f

161.756 do. Hanfsehl.

81 00B o. Kammer.
176 52b6 h Troitzseh
171.50b6) do. Mörtel- W

121.256 o. Metw. HII.
113.00b o. Nickolw.
158.75b o. Oberl. G.
185.506 60. Pinselfb.
65 256 o. Schmirg.

152 5066 o. Smyrnaf.
209.50b6 do. Zyp. uWss

94. 10b o. Thör. Met
227.000 Victoriafahr
117.50bGVogelTel. Or.
96.000 Vogtl. Maseh
133 00b6 do. V.
145.256 do. Tölſtb.
47.00b Voigt &Wolft
76.256 Voigt &Wind.

171.50B Vor wärts 8.8
50.90B Vorwohl. P. C.

123.80b WVWandererf
161.25b G War stein. Gr.

15.250 WwkGolsenk
156.206 Wegel. Hbn

245.50b Wenderoth
199.O0b o Wensh. Kmg.

244 25b0 do.
129 00B WessolPra
105 00b G Westd. dute

53 256 Westeregeln
128.00b G do. Pr. -A
98.256 Westfal. Cem

112506 Westf. Or Ind
156 75b do. Orahhwk.

do. Kupfer
202 50b6)0. Stahlw.
272 500690. Bod. A. 6.

98 006 Wicking Cem
157.256 Wickrathl ed

94.506 Wie AHr dtm
298.00B Wiesloch Tw.

96.256 Wilmersd. Rh
93.00b H. Wissner

145. 50b BI Wilhefmshtt.

(341 00bG Wilke Gasom
251.506 Witton. Glas
155. 00b do. Gusssthl.
130.306 do. Stahilrhr.
132.756 Wrede Mälz,
179 00b0 Wunderlich.
226.5060 Zochaukrb.
131.300 Zeitrer Msch

192. 800 Jao. Waſdhof
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115 756 mst. T.
146.756 IBrüss. u. 8 T.
180.256 Kopenhg. 8 T.

92 756 London vista

288.106 do. 3

158. 00bGNeuyork vista
2.25bG Paris vista

J.

131.25b Madr. u. 8.114 T. d

de

155. 00b G Amerik. Moten
150.00b6] do. do. kloine

909.50b do. Kup. z. M. V.
119.256 Beolgisoho Noten
185.906 Engi. Banknoten i
194.756 Franz. Banko. 100fr.

33. 1066 Holland. Banknoten 168. 70d

134.90b Italienisehe Noten 80.40
150. 00bGNorwegisohe Noten 112.306
131.606 Schwedisohe Noten 12.30b0
193 00b o Schweiter Banknot.! 80 85b

103.256 r Noten 100 Kr.
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